
„Die Glocke“ vom 
13.09.2022

Rheda-Wiedenbrück (gl)   Am
zweiten Spieltag der NRW-Liga
fingen sich die Sportkegler der
TSG  Rheda  eine  deutliche
Klatsche  bei  einem  OWL-
Rivalen  ein.  Beim  Aufsteiger
des  SKC Greste-Lage  endete
die  Partie  mit  4.600  :  4.858
Holz bei einer Wertung von 
0 : 3 und 23 : 55 aus Sicht der
Gäste.
 Weil  ein  Akteur  der  Heim-
mannschaft  nicht   das Niveau
des ersten Spieltags erreichte,
konnte  die  TSG  Rheda  die
Höchststrafe  mit  Mühe
abwenden.  Beim  nächsten
Auftritt  auf  den  eigenen
Bahnen  in  14  Tagen  in  der
Stadthalle  Gütersloh  müssen
sich die Fürstenstädter wieder
steigern, um nicht schon früh 
 

in arge Nöte zu geraten.
 Am  besten  auf  den  für  viele
weniger  bekannten  Bahnen
präsentierten  sich  die  Rhedaer
Markus  Bonet  und  Bodo
Schwanke mit jeweils 790 Holz.
Gideon Hildebrandt und Matthias
Bartling  lagen mit  782 und 775
Holz  nicht  allzu  weit  entfernt.
Stephan  Rüsenberg  (752)  und
Christian  Grabies  (711)  hatten
hingegen einen gebrauchten Tag
erwischt.Zum  Vergleich:  der
schwächste Kegler des Gegners
erzielte 785 Holz.
 Die  TSGer  behielten  trotz  der
Niederlage  ein  ausgeglichenes
Punktekonto  und  behaupteten
einen Mittelfeldplatz.
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